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arfungeinerKrankenfürsorgefürdieAngestelltanundBedienstetenHerausgebarundverantmRecakteurizMicheu.

der Gemeindewien .ImRathausefandgesternunterdemVorsitzdesamts¬27Ja Samstag ,den10 Dezember1921 .hrgenWien
.0 führendenStadtratesspeisefeineVerhandlungüberdieSchaffungenertagederLuruswarenabgehs .DerMagistratmacatdaraufaufmeKrankenfürsorgefürdieangestelltenundBedienstetenderGemeindeWiendassdieReennungslegungundEinzahlungderLuxuswarenabgabefu ten der namensder Gemeindeverwaltungdie amtsführendenStadträtedenMonatNovemberbisspstestens20BezemberzuerfoigenhetEineBreitnerundProressorDr .Tandlerundfür dieangestelltenschaftAnzahlbereitsgetroffenerAbrechnungenumfasstmerkwürdigerweisenrVertreterdesVerbandesderstädtischenangestellten,derGewerkschaftdieZeitvom1 .bie17NovemberstattdenganzenKalendermonstDieederUnternenmungsangestelltenundderKollektivvertragsbedienstetenFirmenwerdenaufgefordert,dieRichtigstellungvorzuachmen. teilnahmen.DieKrankenfürsorgewirddurchdieSchaffungeinerKranken¬BeidiesemanlassestelltderMegistratneuerlichfest ,das6

versicherungsanstaltverwirklichtwerden,diesowonldiepragmatischen
kenntnisseüberdie LuxumwarenabgabezumgrösstenTeileüberheuptAngestelltenalsauchdieFollektivvertragsedienstetenanddieangehö¬nochtausstehenundHinterziehungengewaltigenUmfangesvorliegen. rigen dieser Gruppenumfasstzu denKostentragendie GemeindeWien

Venmehrals sechzigtausendAbgaberflichtigenhabenbishenurzel-¬unddieangestelltenscheftzugleichenTeilenbeidemgemassienauch
tausendZanlungengeleistetGegenalle übrigenist dasStrarverfahendie paritätischeVerwaltungderKrankenversicherungsanstaltvorgeseheneingeleitetworden.DerbisherigeSteuerertragmacht235MillionenDervorliegendeEntwurfwurdeeingehendberatenundfanddiegrundsätz¬
ronenausundentsrrichtnichtennähernddenerzieltenUmsätzen.U. licheZustimmungalderBedeuligten,sodaszuerwartenist ,dasdiebesenderemMachdruckseidaraufverwiesen,dagdievielfachgeübte anträgebereitsin nächsterZeitdemGemeinderatzurBeschlus-¬Praris VerkaufevonLuxuswereneinfachmit der Begründungnichtzu fassungvorliegenwerden.ersteuerndaesie anauslandererfolgtseien ,demGesetzevollkoren
widersprichtAlsauslandverkaurewerdenausschliesslichjenefae SitzungeninRathause.DerStadtsenathaltamDienst- 10Uhrvormit-¬

angeshen ,indenendiebetreffendeFirmadurchdieVorlagedereoi tagseineSitzungabe DerGemeinderatals Landtagtritt Freitagum
dokumentedenvollkommeneinwandfreienBeweiserbringenkann,daßcen4UhrnachmittagszueinerSitzungzusammendaranschliessendfindet
dieselbeWare,dieindenVerkaufsregisterverzeichnetist ,unmitteeineSitzungdesGemeinderstesstatt.barandiePersondeskauferszurAusfuhrgelangtist Esgenugtal

einerWeise,dassichjemandals Ausländerlegitimiertoder enSstLaia laiaaiseresu dis1 Seere
adieWeremitderAngabe,dader insAuslandverreise ,ins schenFettebgabestellen12dkgMargarinezumPreisevonK103 ,gegenzustellen bensoistdiebloßeUebergabeaneinenSrerabtrennungdesabschnittes274derMehl-undFettbezugskerteabgegebenkeine unsineSteuerbefreiungzubewirkenGe DieGrogeinkauragenossenschar:fürkonsunvereinsgibtanihreMitglie¬der Jurelen - undAntiquitätenbrancheanaa der 12dkglelengenfett (Fassrare)sunlreise vonk 110ab eileubri¬rhaltmiszudenheutigenPreisenunddennotorischenUnfargenorgonisiertenferbrauchererhalten12dkePrlanzenrett(Faket¬cherteslucherlicheBeträgealsHonatsunsatzangegebenhal ware )zumlreiseyrafverrahreneingeleitetundwirddieBemessungvonamtsw vemii bieliebezenberwird1/4kgverschleigmehlzumklein¬en Tährenderstaslig nurGeldbudenverhängtwerdenkönne

verkaurspreisevonkagperkgansgegeben,Ausserdernormalenerholungsfallesowohlate EntziehungderGewerbebereshtingnetionwirdnochprokoptanjedenBezugsberechtigtennachwahlgomereaucharresrstrarepiszudreisonstenzulüssigDe vonk414perkggegenab¬e dersehrbadentendenHerabsetzungderLuxuswarensteuergegente eder1/4kePlusmenlzum
trennungdesBuchstsbensabgegebenarsprünglicngeplaatenansitzenunddembisherausgezeichnen

Geschaftsgangin fastalleninBetrachtkommendenBranchendieVer¬
üszungderabgabeeinendersiggrodenUmfangaufweist,ist derMagschärfsten

siret entscnlessen,durchrücksichtsloseanwessungder/Strafendie
tungdempestgesunddie volleAbfuhrder Steuer ,dieohnehin

Sehlessichaurdieausländerüberwäastwird ,zuerzwingen
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